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Sehr geehrter Herr Kaden, 

Ihre schriftliche Anfrage zur o. g. Problematik: ,,Haben Sie in  dieser Sache schon Gesprä. 
che mit der Telekom führen können?" beantworte ich Ihnen wie folgt: 

Der Stadtrat hat am 12.07.2007 mit dem Beschluss A0454-SR56-07 den Oberbürgermeister 
beauftragt, „sich bei der Deutschen Telekom dafür einzusetzen, dass ... auch eine DSL-fähi- 
ge Lösung für den Stadtteil Striesen ... gefunden wird. 

Mit Schreiben vom 03.08.2007 hat sich der Beigeordnete für Stadtentwicklung an die Deut- 
sche Telekom Netzproduktion GmbH gewandt mit der Bitte, in absehbarer Zeit allen Privat- 
nutzern und Unternehmen Dresdens, einschließlich der im Stadtgebiet Striesen ansässigen, 
den komfortableren lnternetzugang per DSL zur Verfügung zu stellen. Insbesondere unter 
dem Aspekt, dass in Striesen die höchste Bevölkerungsdichte in Dresden zu verzeichnen ist, 
sollte die Entscheidung nochmals überprüft werden. 

'V 
In seiner Antwort vom 18.09.2007 verweist der Leiter der Strukturplanung Region Mitte-Ost, 
Herr Udo Rümmer, auf die Anstrengungen, die von der T-Com auch für die Versorgung der 
Stadt Dresden mit breitbandigen Produkten unternommen werden. 

Aus seiner Sicht lässt das Netz in Striesen mit der vorhandenen HYTAS 94-Technoloaie kei- 
nen wirtschaftlichen Netzausbau in seiner Gesamtheit zu. Derzeit werden von den ~ a i h a b -  
teilungen Lösungen untersucht, die die technischen Möglichkeiten einer Breitbandversor- 
gung ;oll ausnufzen und gleichzeitig einen wirtschaftlichen Aufbau ermöglichen. 

Erste Ergebnisse lassen erkennen, dass große Bereiche von Striesen breitbandig erschlos- 
sen werden könnten, ein flächendeckender Ausbau jedoch nicht realistisch ist. Die beste- 
hende Netzopologie und das vorhandene Kundenpotential in einigen Bereichen erlauben 
keinen wirtschaftlichen Aufbau und Betrieb. 



Zum heutigen Zeitpunkt kann kein verbindlicher Termin für den Aufbau in Striesen von der 
T-Com genannt werden. Bis zum Ende des I. Quartals 2008 werden alle Ressourcen auf die -... ~ ~ 

~ inr ichtÜn~ des VDSL-Hochgeschwindigkeitsnetzes in Dresden gebtindelt. Nach Abschluss 
dieses Projektes in 2008 ist es Ziel der T-Com, mit dem DSL-Überbau in Striesen zu begin- 
nen. 

Mit freundlichen Grüßen 

" Anlage 
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Damm 18. September 2007 
i_. 

sevm DSL-fähige Losung für noch McM vercwgte Bereiche m Stadtgebiet Dresdens 

Sehr geehrter Herr Feßenrnayr, 

nadl vollzogener Zentmlisiening der Planungctafgkeiten bei T-Corn ist die 
Stnikturpianung der Region Mitte-Ost fiir die Ausbauantsciieidungen in den 
BurdeslBndern Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und in der Region Cottbus 
zuständig. Aus diesem Gmnd hat Herr Preiß mich mit der Beantwortung Ihres 

1 -- Schreibens betraut. 
i 

In den letzten Jahren hat T-Corn große Anstnngungen unternommen und sehr viel, 
auch flir die Versorgung der Stadt Dresden mit breitbandiien Produkten getan. 
Selbshretständlich i i i t  unser Focus dabei auf einem flächenddenden Ausbau 
unseres Nekes. Wir verfolgen das Ziel, all unseren Kunden die gesamte Palette 

I unserer modernen Produkte anbreten zu kennen. 

So werden zu den bereas vollst&ndig ausgebauten Stadtgebieten die mii 
klassischer Kupfer-Technologie versorgt alnd, die Gebiete, welche seiner Zeit mit 
den sogenannten OPAL-Netzen ausgebaut wurden, schrilhise bis 2009 

V breitbandfeihig etweitert. Dazu gehören die Gebiete in den Stadtteilen Strehlen, 
Cotta, Loschwitz, LeubnitiNeuostra, Pieschen und Hellerau. 
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Ungeachtet des immer besser werdenden Ausbaues sei jedoch angemerkt, dass 
sowohl in den bererts versorgten als auch in den neuen Bereichen auf Grund 
physikalischer Parameter, auch zukllnftig nicht für alle Kunden breitbandige Dienste 

i zur Verfugung stehen werden. Die Bandbreiten sind von der spezifischen 

r Leitungsl8nge der Zugangsnetze abhangig. 

Auch f0r uns ist die Versorgung des Stadtteiles Striesen ein besonderer 
Schwerpunkt. 

Striesen wurde in den Jahren 1994 bis 1997 mit einer speziellen und damais neuen 
Nemechnologii, dem aktiven OPAL-System HYTAS 94 bestückt. Dieses System ist 
in der Stadt Dresden einmalig eingesetzt. Leider kannen über dieses System keine 
breitbandigen Massenmarkidienste. die über ISDN hinausgehen, angeboten 
werden. Zu unserem großen Bedauern ist auch der Ausbau des VDSL- 
Hochgecchwind~gkeitcnetzes auf Grund der genannten Netzsituation in Striesen 
nicM möglich. 

Das Netz in Stnesen mit der vorhandenen HYTAS 94-~echnologie lässt keinen 
wirtschaftiichen Netzausbau in seiner Gesamtheit zu. 

-- Mit dieser Situation finden wir uns jedoch nicht ab. denn die Versorgung des 
bevölkerungsreichsten Stadtteils von Dresden liegt uns genau wie Ihnen, sehr am 
Heizen. Derzeit werden von unseren Fachabteilungen Lösungen untersucht, die die 
technischen Möglichkeiten einer Breitbandvenorgung voll ausnutzen und 
gleichzeitig eineh wirtschaftlichen Aufbau ermllglichen. 

1 

Erste Ergebnisse lassen unter eben diesen Bedingungen erkennen, dass einerseits 
große Bereiche von Striesen breitbandig erschlossen werden können. Andererseits 
isi jedoch ein fikhendeckender Ausbau nicht realistisch, Die bestehende 
Netzopologie und dasvorhandene Kundenpotenzial in einigen Bereichen erlauben 
keinen wirtschaftlichen AirRiau und keinen wirtschaftlichen Betrieb. 

I Sehr geehrter Herr Feßenmayr, wir bedauern es sehr, Ihnen zum heutigen Zeitpunkt 
noch keine verbindlichen Termine fiirden Ausbau in Striesen nennen zu kannen. 
Bis zum Ende des 1. Quartals 2008 bOndeln wir unsere Ressourcen für die 
Einrichtung des VDSL-HochgeschWindigkeitsnetrec in Dresden. Nach Abschluss 
dieses Projektes in 2008 ist es unser Ziel mit dem DSL-Überbau in Striesen t u  
beginnen. - 
Eine nicht unerhebliche Rolle spielt for uns ein reibungsloser Ablauf der 
Bautätigkeiten im Zusammenhang mit der Umiüstung unserer Netze. Wir zählen 
dabei sehr auf die Unferstützung der Stadt fcir die Erlangung der notwendigen 
Genehmigungen. In diesem Zusammenhang gestatten Sie mir den Hinweis. dass 
wir beim VDSL-Ausbau in diesem Jahr auf eine Intensivierung der Zusamrnenarbei 
angewiesen sind. 
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Ich hoffe mit unserer Strategie den Eindruck vermittelt zu haben, dass fOr uns als 
T-Com die Versorgung unserer Kunden einen obden Stellenwert bes i i  und das 
wir alles in unserer Krafi liegende tun, damit die Bewohner in Desden und 
besonders die im Stadtteil Striesen baldm4glichst in den Genuss der Anwendung 
hoher Bandbreiten gelangen. Sicher haben Sie Verständnis, dass wir dabei die 
Wrrkhaftiichkeit nicht außer achi lassen dürfen. 



'Landes hauptsbdt 
Dresden 

. * 
Der Oberbürgermeister 

Deutsche Telekom Netzpmduktion GmbH 
Leiter Technische Infrstruktur Niederlassung Mitte -Ost Beigeordneter f i i r  
Herrn Dip1.-lng. Michael Preiß Stadtentwicklung 
Dresdner Straße 78 
01445 Radebeui 

U 

DSL-fähige Lösung für noch nlcht vsrsorgt~ Beniche Im Stadtgebiet Dresdens 

Sehr geehrter Herr PreiR, 
i 

der Aufbau des VDSLHochgeschwindigkei$net!es in Dresden macht. tmk gelegentlicher Schwierigkeiten, dank ge- 
,meinsamer Anstrengungen Fottschriite 

. . .  
,Noch immer gibt es jedoch in 'hsden Stadtgebiete, in denen durch Ihr Untemdhmen der Inlemetzugahg rniikls DSL 
nicht embglicht wird. In unserer gemeincamen ~ressek'onferenz am 11.05.2007 im Dresdner Rathaus teilte? Sie mit, 
dass Sie dies in kommender Zeit ändern wollen. Wie mir allerdings auch bekannt wurde. ist insbesondere das Stadt- 

. , gebiet Stifesen mit ca. 27.000 Anschlüssen d m n  Vorerst ausgeschlossen. 

Vorn Ctadtrat Dresden und dem Ersten Bürgemeister, Hem Dr. Vogel, wurde ich beaubgt, mich bei Ihrem Untei- 
nehmen daiiir einzusetzen, inabse'hbaier Zeit alien Privatnutzein und Unternehmen Dresdens, einschließlich der im 
Stadtgebiet Striesen ansäcsig6n, den ,kornforiablewn lnterneizugang per DCL zur Verfügung zu steilen. , . 

. . 

Ich bitte Se, Ihre Entscheidung daher nochmals zu Überpnjfen, Insbesondere unter dem Aspekt der wirtschaftlichen - Betrachtung sollte dabei nicht außer AcM aelassen werden. dass in Ctriesen die hkhCte Bevölkerunasdichte Dresdens 
m ve~eichnen ist. Bitte teilen Sie mir dac~r~elinia Ihrer p&ng nach Möglichkeit bis Mitte ~eptember mit. 

Mit freundlichen GrCißen , 

merrsldien w n b m k  Ha-: 
Technlschr Maus 
SWOh%aMul: 
McS1ZUhr.WWihbl8Vhr 
FrB-i? Uhr 



LHD GB-STADTENIWICKL 

LANDESHAUPTSTADT DRESDEN 
BESCHLUSSAUSFERTIGUNG 

des Stadtrates 

Skung arn: 12,47.2007 

Beschluss-Nr.: A0454SR5647 

Gegenstand: 

DSL fUr Striesen 

,Beschluss: 

Der Stadtrat beshließt: 

Der Oberbürgermeister wird beauffra@, sich bei der Deutschen Telekom dafUr einzusetzen, 
dass im Rahmen des Autbaus des VDSL-Hochgeschwindigkeitsnettes in der Landeshau@- 

Dresden auch eine DSL-fghige Lesung für den Stadtteil Striesen und derweiteren nicht 
Stadtgebiete gefunden W. 




